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Weitergabe sowie Vervielfaltigung dieses Dokuments, Verwertung und Mitteilung
seines Inhalts sind verboten, soweit nicht ausdriicklich gestattet.
Zuwiderhandlungen verpflichten zu Schadenersatz. Alle Rechte fiir den Fall der
Patent-, Gebrauchsmuster- oder Geschmacksmustereintragung vorbehalten.
Anderungen vorbehalten.

Diese Anleitung ist eine Originalbetriebsanleitung nach EG-Richtlinie
2006/42/EG und gliedert sich in einen Text- und Bildteil. Die Anleitung enthalt
wichtige Informationen zum Produkt, insbesondere Sicherheits- und
Warnhinweise.

Lesen Sie die Anleitung sorgféltig. Bewahren Sie die Anleitung sicher auf.
Fir die Inbetriebnahme bendtigen Sie die Einbauanleitung des Antriebs und
gof. weiterer externer Steuerungsgerate.

1 Verwendete Warnhinweise

A\ GEFAHR

Kennzeichnet eine Gefahr, die unmittelbar zum Tod oder zu schweren Ver-
letzungen fihrt.

A\ VORSICHT

Kennzeichnet eine Gefahr, die zu leichten oder mittleren Verletzungen
fuhren kann.

ACHTUNG

Kennzeichnet eine Gefahr, die zur Beschadigung oder Zerstérung des
Produkts fiihren kann.
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1.1 Verwendete Symbole
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1.2 Verwendete Abkiirzungen

FSK Feuerschutzklasse
OFF Oberkante FertigfuBboden
MZ-ST Mehrzweck-Schiebetor

LDH lichte Durchgangshéhe
LDB lichte Durchgangsbreite

In diesem Dokument stehen die Bezeichnungen Tor und Schiebetor
stellvertretend fur den Begriff Feuer- und Rauchschutz-Schiebetor.

1.3 Giiltigkeitsbereich

e FST300D e FST 600D e FST 900D
e FST120 0D e FSTMZOD

2 A\ Sicherheitshinweise

A GEFAHR

Lebensgefahr beim Einbau der Feuerschutz-Schiebetorelemente

Beim Einbau kénnen Tor/Torrahmen umfallen und Personen verletzen.

»  Sichern Sie beides vor und wahrend der Montagearbeit gegen
Umfallen.

e Nur sachkundige Personen geméaB EN 12635 durfen das Schiebetor FST
montieren, warten, reparieren und demontieren.

e Beauftragen Sie nur sachkundige Personen mit den Elektroarbeiten.

e Veranderungen durch Anbauten und Umbauten sind untersagt.

e  Ergreifen Sie VorsichtsmaBnahmen beim Brennen, Schleifen und
SchweiBen.

e Aufschdumende Baustoffe dirfen durch Warmeeintrag nicht reagieren.

2.1 BestimmungsgemaBe Verwendung

Die EN 13241 bestimmt den Anwendungsbereich fur Einbau, Montage und

Nutzung.

e Beachten Sie die Betriebs- und Wartungsanleitung.

e Befolgen Sie die Inspektions- und Wartungsbedingungen.

e Betreiben Sie das Schiebetor nur im sicherheitstechnisch einwandfreien
Zustand.

e Beauftragen Sie fiir Reparaturen und Wartungen am Schiebetor nur den
Hersteller oder Fachfirmen.

e Beachten Sie die jeweiligen nationalen Vorschriften und Zulassungen.
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DEUTSCH

2.2 Nicht bestimmungsgeméBe Verwendung
Das Feuer- und Rauchschutz-Schiebetor ist ungeeignet:

e als AuBentor e als Kuhlraumtor e als Feuchtraumtor

Fiir Schaden durch nicht bestimmungsgeméBe Verwendung besteht
keine Haftung.

2.3 Ersatzteile und Zubehér

Verwenden Sie nur Originalersatzteile.

2.4 Sicherheitshinweise zum Betrieb
/\ WARNUNG

Verletzungsgefahr bei der Torfahrt

» Der Bewegungsbereich der Toranlage muss immer frei sein.

»  Personen oder Gegensténde dirfen sich nicht im Gefahrenbereich des
Tors befinden.

e  Sichern Sie das Schiebetor bei Beschadigung sofort. Beauftragen Sie
sachkundige Personen mit der Reparatur.

e GemaiB EN 12604 muss ein schwerkraftbetriebenes Schiebetor mit
einer optisch-akustischen Warnanlage ausgestattet sein. Die
optisch-akustische Warnung muss den SchlieBvorgang des Tors
begleiten.

2.5 Zulassige Wande Wanddicken, Befestigungen und Montage
Bemessen Sie die Hohe des Betonsturzes, abhangig von der Torhdhe, mit
> 255 mm oder = 295 mm.

Vergewissern Sie sich vor der Montage, dass zwischen Feuerschutz-
Schiebetorrahmen und Wandbauteilen keine Liicken entstehen > 20 mm.
(siehe Bild 2)

Mindestdicke [mm]

zuldssige Wande und Bauteile
El,30 | EI60/EI90 | El,120

A | Stahlbeton nach EN 1992-1-1 140 140 175

Mauerwerk nach EN 771-1, Druck-
festigkeitsklasse mindestens M12,
B | Rohdichteklasse mindestens 0,9, 175 175 240
Mortel nach 998-2, mindestens
Druckfestigkeitsklasse M5

Kalksandstein nach EN 771-2,
Druckfestigkeitsklasse mindestens
M12, Rohdichteklasse mindestens 175
0,9, Mortel nach 998-2, mindestens | (150%)
Druckfestigkeitsklasse M5,

* max. LDB 3500 x 3500 mm

175 240

Porenbeton nach EN 771-4, Druck-
festigkeitsklasse mindestens M4,
D | mindestens Rohdichteklasse 0,5 175 240 -
Mortel nach DIN EN 998-2, mindes-
tens Druckfestigkeitsklasse M3

Holzstanderwand mit OSB-Platten,
beplankte Holz-Standerwand

E | gemaB beschriebenem Aufbau, 110 -
Dicke mindestens 110 mm,
max. LDB 3500 x 3700 mm

Stahltréger, feuerbestandig

F | ummantelte Stahl-Bauteile RIEII?’.O min. REI90 RET 2'0
(statische Erfordernis)

zuldssige Befestigungen

A Stahlanker @10 x > 80 ja
Klebeanker mit Stahlbolzen M10 x > 80 mm ja

Durchschraubmontage M10 mit Sechskant-
B | mutter und Gegenplatte

Schraubanker 10 x 90 mm ja

Durchschraubmontage M10 mit Sechskant-
mutter und Gegenplatte

Kunststoffdiibel mit Stahlschraube

@10 x =120 mm nur seitlich

Stahlanker @10 x 80 mm ja

D | Durchschraubmontage M10 mit Sechskant-

mutter und Gegenplatte nur seitlich
E Sechskantschrauben M10 x 100 mm ja

Sechskantschrauben M8 x 80 mm nur seitlich
E Stahlschraube M10 x 60 mm ja

Stahlschraube M8 x 60 mm nur seitlich
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3 Montage

3.1 Ubersicht

Nr. | Beschreibung (siehe Bildteil)
1a | 1-flugliges Griffelement, Teles- | 1b | 2-flligliges Griffelement

kopgriffelement
2 Normalelement 3 Anschlusselement
4a | Labyrinthelement 4b | Teleskoplabyrinthelement
Schlupftur 6 | Zugverbindung, Gewindestange
7 Einlaufprofil 8 Gewichtskasten am Einlauf-

profil: Variante normal einlau-
fend

9 | Gewichtskasten im Abstellbe- |10 | Laufregler

reich: Variante normal einlau-
fend, Gewicht umgelenkt oder
stumpf einlaufend

11 | SchlieBgewicht 12 | Drahtseil

13 | Laufschiene 14 | Labyrinthprofil
15 | Bodenpuffer 16 | Teleskopanker
17 | Haftmagnet 24 V DC 18 | Rollapparat
19 | Konsole 20 | Handgriff

21 | Seilklemmplatte 22 | T-Stiick

23 | Verkleidungen 24 | Torschloss

25 | Endlagendampfer

Eine Montage auf Fliesen ist moglich. Erhdhen Sie die Verankerungslange der
Diibel um den Aufbau der Fliesen.

3.2 Bodenbeschaffenheit, Bodenabstand

Vor dem Einbau des Schiebetors missen Sie Toréffnung und Gebdudeboden
fertigstellen.

Nach Einbringen der Betonbdden kdnnen sich die Plattenrander anheben
(Aufschisselung). Dies ist keinen Reklamationsgrund fir das Schiebtor. Bei
korrekt montierten Schiebetoren kann sich dadurch der Bodenabstand so weit
verandern, dass die sichere Funktion nicht mehr gewahrleistet ist.

Der Boden des Schiebetors muss beim FST-90 OD nicht brennbar sein (Klasse
A1 nach EN 13501-1). Auf beiden Seiten der Torblatt-Oberflache muss der
feuerfeste Bereich mindestens 150 mm betragen.

Beim FST-30 OD ist ein Parkettboden oder Teppichboden der Klasse Cg - S1
nach EN 13501-1 einsetzbar. Bei Rauchschutztoren muss der Boden fugenfrei
sein. Ein Teppichboden ist nicht erlaubt.

Zulassiger Bodenabstand:

e Feuerschutztor 15 mm +7 mm

e Rauchschutztor 15 mm +5 mm/-7 mm

Tore mit Rauchschutzfunktion bendtigen einen glatten Boden oder eine
Edelstahl-Bodenschiene (nicht im Standardlieferumfang).

3.3 Erhohte Einbaulage bei Feuerschutz-Schiebetoren

Eine erhohte Einbaulage bedeutet einen einseitigen Versatz von mehr als

500 mm nach unten, z. B. in einem Installationsschacht oder in versetzten
Hallenebenen. In diesem Fall muss die Torblattkante mindestens 200 mm von
diesem Versatz entfernt sein. Sie mussen eine 4-seitige Rauchschutzdichtung
montieren.

3.4 Varianten des Toreinlaufs (Bild 1a/1c)

e normal einlaufend (A):
Gewichtskasten mit SchlieBgewicht ist an der Einlaufseite.
Gewichtskasten ist mit dem Einlaufprofil kombiniert.

¢ normal einlaufend und stumpf einlaufend, SchlieBgewicht umgelenkt
(B), (C), (D):
Gewichtskasten mit SchlieBgewicht ist am Ende der Laufschiene im
Abstellbereich. Das Seil ist umgelenkt.

3.5 Varianten der Laufschienenmontage (Bild 2/5/6)

e  Wandmontage
Montieren Sie die Laufschiene bei der Wandmontage mit Konsolen an der
Wand.

e Direkte Deckenmontage
Montieren Sie die Laufschiene bei der Deckenmontage direkt an der
Decke.

e Abgehangte Deckenmontage
Montieren Sie die Laufschiene bei der abgehangten Deckenmontage mit
einem Deckengehénge an der Decke.

e Deckenmontage mit kiinstlichem Sturz:
Wenn bauseits im Offnungsbereich kein Sturz vorhanden ist, kénnen Sie
eine beplankte Formrohrkonstruktion an die Decke montieren (klinstlicher
Sturz).

2043006 RE/12.2021
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3.6 Befestigung des Torrahmens

ACHTUNG

Befestigungselemente

Beim Offnen und SchlieBen des Schiebetors entstehen hohe dynamische

Kréafte. Im Brandfall kénnen starke Verformungen eintreten.

» Befestigungselemente missen entstehende Kréfte zuverlassig
aufnehmen.

Das Befestigen der Laufschiene, des Einlaufprofils, des Gewichtskastens und

des Labyrinthprofils ist abh&ngig vom Bauuntergrund.

e Verwenden Sie nur Befestigungselemente aus Tabelle 2.5 oder
Befestigungselemente mit vergleichbaren Eigenschaften. Kunststoffdibel
mit Stahlschraube Fischer FUR 10 oder vergleichbare. Stahlanker MKT B
10/15 oder vergleichbare. Schwerlastanker MKT SZ-S Stahl oder
vergleichbare. Schraubanker HUS3-H oder vergleichbare.

e Verschrauben durch die Wand mit Gewindestangen M 10 und
Gegenplatten.

e Verwenden Sie firr den Bauuntergrund geeignetes Befestigungsmaterial
bei der Montage der Nischenklappen.

Fiihren Sie die Arbeitsschritte in Reihenfolge durch.

3.7 Einhdngen und Zusammenfiigen der Torelemente

ACHTUNG

Falsche Montage der Torelemente

Bei unsachgemaBer Montage kdnnen Torelemente abknicken.

» Richten Sie die Torelemente bei der Montage hochkant auf (siehe
Bild 7.3).

» Achten Sie auf eine feste Verbindung der Torelemente.

» Ziehen Sie die Spannmutter (Bild 7.9) nur méBig an.

HINWEIS:

Damit weder Flammen noch erhéhte Temperaturen den Raumabschluss
gefahrden, verschlieBen Sie die Zwischenrdume zwischen den wandseitigen
Profilen und unebenen Wandflachen.

e Zwischenrdume =5 mm:

— missen Sie nur bei Rauchschutzfunktion mit Silikon/Acryl versiegeln.

e Zwischenrdume > 5-20 mm:
(nicht Uber die gesamte Profillange durchgéngig)
- Hinterstopfung mit Mineralwolle der Baustoffklasse A1.

3.8 Nicht zu lackierende Teile
Folgende Teile dirfen nicht lackiert werden:

e Laufschiene/Laufrollen e Drahtseil und Umlenkrollen

e  Elektrohaftmagnet e  Zahnriemen

e hydraulischer Laufregler e  TurschlieBer

e Endlagendampfer *  Driicker/Muscheldriicker / Klappring

e  Bodenpuffer/-Rolle

3.9 Torschloss (optional)

Optional kann das Schiebetor mit einem Bogenriegelschloss oder
Hakenfallenschloss ausgestattet sein. Die Schldsser sind bereits werkseitig
eingebaut. Die SchlieBblechhéhe im Einlaufprofil ist einstellbar.

ACHTUNG

Beschédigung des Bogenriegelschlosses

durch SchlieBen des Schiebetors mit ausgefahrenem Riegel.

» Versperren Sie das Schloss nicht bei gedffnetem Schiebetor.

» Regeln Sie zuerst die SchlieBgeschwindigkeit des Tors und
komplettieren dann das Schlosssystem.

ACHTUNG

Beschadigung des Hakenfallenschlosses

durch Offnen des Schiebetors in versperrtem Zustand.

»  Offnen Sie kein versperrtes Schiebetor.

» Regeln Sie zuerst die SchlieBgeschwindigkeit des Tors und
komplettieren dann das Schlosssystem.

» Das Torblatt darf nach dem SchlieBvorgang nicht wieder
zuriickschnellen.

» Stellen Sie Endlagendéampfer und SchlieBgeschwindigkeit ein.

3.10 Installation der Feststellanlage

MaBgeblich fiir den Einbau der Feststellanlage ist die Montageanleitung und
ggf. Bauartgfanehmigung des Herstellers. Informieren Sie sich ggf. tiber
kurzfristige Anderungen der Einbaubedingungen.

3.11 Installation der elektrischen Offnungshilfe
Beachten Sie die Montagesanleitung des Herstellers.

3.12 Installation der optischen/akustischen Warnanlage
Beachten Sie die Betriebsanleitung des Herstellers.

2043006 RE/12.2021

4 Inbetriebnahme

Kontrollieren Sie vor Abschluss der Montage die einwandfreie Funktion des

Schiebetors.

Prufen Sie Folgendes:

e Laufflachen dirfen nicht lackiert werden.

* Montieren Sie die Laufschiene waagrecht und spannungsfrei.

e Torblatt darf nicht an Wanden, Stiirzen und Nischen schleifen.

e Tor muss sich aus jeder Stellung selbststandig schlieBen.

e SchlieBgewicht im Gewichtskasten darf weder schleifen noch blockieren
und in keiner Endstellung des Schiebetors anschlagen bzw. aufsetzen.

e Drahtseil des SchlieBgewichts darf an keiner Stelle scheuern.

e Umlenkrollen missen leichtgéngig laufen.

¢ Die SchlieBgeschwindigkeit des Torblatts muss 0,08 bis 0,20 m/s
betragen. Daraus ergibt sich eine Durchlaufzeit von 5-12 s/m (Bild 12).

e Tore mit Rauchschutzfunktion benétigen einen glatten Boden oder eine
Edelstahl-Bodenschiene (nicht im Standardlieferumfang).

5 Betrieb

A VORSICHT

Verletzungsgefahr bei der Torfahrt

> Gegenstande und Personen, insbesondere Kinder, dirfen sich nicht im
Bewegungs-/ Offnungsbereich der Toranlage befinden.

» Verwenden Sie beim Einfahren in die Endlage und bei Toren mit
Freilauffunktion den Handgriff, nicht den Muschelgriff.

»  Bei Toren mit Freilauffunktion ist das Torblatt vom SchlieBgewicht
entkoppelt und lasst sich leicht bewegen.

» Offnen Sie das Tor von Hand langsam.

» Hohe Offnungsgeschwindigkeit kann Beschidigungen am Bodenpuffer
und an der Haftmagnetkonsole verursachen.

Offnungsvorgang (ohne E-Antrieb):

» Offnen Sie den Torfliigel von Hand bis zum Anschlag/ zur
Haltevorrichtung.

Haltevorrichtung in der Stellung Tor auf:

Die Haltevorrichtung besteht aus einem Teleskopanker und einem

Elektrohaftmagneten (24 V DC). Der Elektrohaftmagnet ist mit einer

Rauchschaltanlage verkabelt.

Die Freigabe der Fllgel erfolgt durch:

e Drucktaster e Rauchmelder e  Stromausfall

SchlieBvorgang (ohne E-Antrieb):
ACHTUNG

Uberschreiten der SchlieBgeschwindigkeit

Das Beschleunigen der SchlieBgeschwindigkeit kann die SchlieBeinrichtung

und das Einlaufprofil beschadigen.

» Uberschreiten Sie nicht die eingestellte SchlieBgeschwindigkeit des
Schiebetors, z. B. durch manuelles Zuschieben. Das Stahlseil
verklemmt sich und wird beschéadigt. Das einwandfreie SchlieBen des
Tors ist dann nicht mehr gewahrleistet. Das Stahlseil kann brechen.

Das SchlieBgewicht schlieBt den freigegebenen Torfliigel. Das SchlieBgewicht
ist Uber einen Seilzug mit dem Labyrinthelement verbunden.
» Die SchlieBgeschwindigkeit von 0,08 bis 0,2 m/s oder eine Durchlaufzeit
von 5-12 s/m kénnen Sie am hydraulischen Laufregler einstellen
(Bild 12).

6 Priifung und Wartung

Fur Wartung und Instandhaltung des Schiebetors in den vorgeschriebenen

Abstanden ist der Eigentiimer bzw. dessen Beauftragter verantwortlich.

»  Nur sachkundige Personen dirfen Funktionsteile, insbesondere
Sicherheitsbauteile austauschen.

» Dokumentieren Sie die Wartung.

Mindestens 1x monatlich:

e allgemeine Sichtprifung von Torblatt und Rahmen auf
Beschadigungen / Veranderungen

e  Funktion der Brandmeldeanlage (Rauchschaltanlage),
SelbstschlieBeinrichtung, Feststelleinrichtung (Elektrohaftmagnet) prifen

e Verschleil und korrekte Position der Dichtungen (bei der Ausfiihrung als
Rauchschutztor) prifen

e defekte Teile durch Originalersatzteile ersetzen

e SchlieBgeschwindigkeit prifen

e  SchlieBbleche fiir die Schldsser/Fallen missen hindernisfrei sein

Mindestens 1x jahrlich:

e Befestigungen priifen:
— Verbindung zwischen Maueruntergrund und Laufschiene, Einlaufprofil,

Gewichtskasten sowie Labyrinthprofil

- alle Befestigungsschrauben

5
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e Laufschiene:
— Sauberkeit prifen, ggf. reinigen.
— Laufflachen mit Mehrzweckfett (NLGI Klasse 2, wasserbesténdig,
sdurefrei) diinn einfetten.
e Laufeigenschaften:
— Laufeigenschaft kontrollieren
- auf ungewshnliche Gerausche beim Offnen und SchlieBen
kontrollieren
e Drahtseil:
auf Abnutzung, Korrosion, Scheuerstellen, Knickstellen, Litzenrisse
e Seilbefestigung:
Seilbefestigungen am Torblatt und im Gewichtskasten kontrollieren
e  Seilumlenkungen und hydraulischer Laufregler:
— Leichtgangigkeit der Seilumlenkungen
— Funktion des hydraulischen Laufreglers
¢ Bodenfiihrungsrolle:
Funktion der Bodenflihrungsrolle
e Hinweisschilder und Kennzeichnungsschilder:
Lesbarkeit aller Hinweisschilder und Kennzeichnungsschilder

Feuerschutz-Schiebetore mit Schlupftir
Befestigung und Funktion prifen:

e  SchlieBer e Bander e Schloss

HINWEIS:

Verkiirzen Sie die Wartungsintervalle bei besonderer Belastung durch Staub,
Schmutz, Feuchtigkeit, Chemikalien, etc.

Bei Feuerschutz-Schiebtoren mit Offnungshilfe (siehe Bild 16) miissen Sie die
Zulaufgeschwindigkeit des Tors Uber den hydraulischen Laufregler im
Gewichtskasten einstellen.

Stellen Sie den Laufregler an der Offnungshilfe auf minimalsten Widerstand
ein.

7 Reinigung und Pflege

Reinigen und &len Sie alle mechanischen Teile, je nach Belastung und Bedarf,
mindestens 1x jahrlich mit geeigneten Reinigungsmitteln.

ACHTUNG

Ungeeignete Reinigungsmittel und falsche Reinigung

» Verwenden Sie keine Hochdruckreiniger, Laugen und S&uren fiir die
Reinigung.

» Unterlassen Sie starkes Reiben.

» Verwenden Sie niemals metallhaltige Scheuerschwamme, Stahlwolle
oder Stahlbirsten, chloridhaltige, insbesondere salzsaurehaltige
Produkte, Bleichmittel oder Silberputzmittel.

71 Oberflichenbehandlung

AR Verzinkte Oberflichen

» Benutzen Sie klares Wasser.

» Verwenden Sie bei stérkeren Verschmutzungen warmes Wasser und ein

neutrales, nicht scheuerndes Reinigungsmittel (Haushaltsspulmittel,
pH-Wert 7).

Beim Verwenden von leicht sauren, neutralen oder alkalischen
Entfettungsmitteln miissen Sie sofort mit Wasser nachreinigen.
Riickstandsfreies Entfernen des Entfettungsmittels verhindert eine chemische
Beschadigung der Zinkoberflache.

7.1.2 WeiBrostentfernung auf verzinkten Oberflachen
» Entfernen Sie WeiBrost riickstandsfrei durch Abblrsten mit harten
Nylonbdrsten.

» Drahtbirsten sind ungeeignet.
»  Dunkle Flecken bzw. Schattierungen nach dem Abblirsten gleichen sich
mit der Zeit der Umgebung an.

Kontaktieren Sie bei erneutem WeiBrostbefall einen Malerfachbetrieb.

71.3 Pulverbeschichtete Oberflachen

Die Oberflache von Torblatt und Rahmen besteht aus einer Pulver-

Grundbeschichtung auf Epoxidharz-Polyester-Basis.

» Zum Reinigen und Pflegen genlgt klares Wasser.

» Verwenden Sie bei stérkeren Verschmutzungen warmes Wasser und ein
neutrales, nicht scheuerndes Reinigungsmittel (Haushaltsspulmittel,
pH-Wert 7).

71.4 Edelstahl-Oberflachen

Fuhren Sie nach Abschluss der Bauarbeiten eine Erstpassivierung der

Edelstahl-Torkonstruktion durch. Kontaktieren Sie den Lieferanten bzgl.

weiteren Informationen.

Vergewissern Sie sich beim Einsatz von Edelstahltoren, dass die Qualitat des

Edelstahls fur diesen Einsatz geeignet ist. Edelstahl kann rosten. Um

Korrosion zu verhindern, entfernen Sie die Schutzfolien restlos direkt nach der

Montage, spatestens nach 3 Monaten.

6

» Reinigen Sie Edelstahl-Oberflachen mit einem feuchten Tuch oder Leder.

» Verwenden Sie fir starkere Verunreinigungen einen haushaltsublichen
(eisenfreien) Reinigungsschwamm.

»  Entfernen Sie Fingerabdriicke sowie 6lige und fettige Verschmutzungen
mit speziellen Reinigungsmitteln (z. B. NIRO-Brillant).

7.2 Empfehlungen zur Materialauswahl

Feuerschutz-Schiebetore kénnen durch die Auswahl entsprechender
Materialien fiir den jeweiligen Einsatzfall ausgelegt werden. Unter bestimmten
Vorraussetzungen kdnnen Edelstahlprodukte von Flachenkorrosion,
Lochkorrosion, Spaltkorrosion oder Spannungsrisskorrosion betroffen sein.
Weitere Informationen erhalten Sie direkt beim Herstellerwerk.

8 Demontage

Demontieren Sie das Tor nach dieser Montageanleitung, sinngemaB in umge-
kehrter Reihenfolge.
8.1 Entsorgung

Zerlegen Sie das Schiebetor nach der Demontage in Einzelteile. Recyceln
bzw. entsorgen Sie die Komponenten unter Beachtung der 6rtlichen
behdrdlichen Vorschriften.
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DEUTSCH

9 Stérungen und Fehlerbehebung
Storung Mogliche Ursache Abhilfe Bild
1 Schiebetor schlieBt elektrischer Haftmagnet gibt das Tor nicht frei »  Kontrollieren Sie Drucktaster und Verkabelung. —
nicht vollstindig Laufschiene nicht waagrecht montiert » Richten Sie die Laufschiene waagrecht aus. 6a.4
Laufschiene hangt nach vorn » Richten Sie die Laufschiene waagrecht aus. 6a.4
Laufschiene wellenférmig montiert » Richten Sie die Laufschiene waagrecht aus. 6a.4
Laufschiene verspannt montiert »  Stellen Sie die Laufschienen-Befestigungskonsole richtig eins. 6a.4
Laufschiene verunreinigt » Reinigen Sie die Laufflachen. 741
Torelemente verspannt » Lockern Sie die Spannmuttern. Richten Sie die Elemente neu 7.9
aus.
Laufrollen falsch montiert » Prifen Sie die Position der Laufrollen, (konkav, gerade) und 7.5
korrekte Montage auf Achse.
Torblatt streift am Boden » Stellen Sie das Torblatt auf richtigen Bodenabstand ein. 7.7
Torblatt streift im Abstellbereich am Mauerwerk » VergréBern Sie den Wandabstand durch Ummontieren des —_
Schiebetors.
Drahtseil klemmt »  Kontrollieren Sie Seilfiihrung und Umlenkrollen. —
Bewegung des SchlieBgewichtes nicht mdglich » Kontrollieren Sie die lotrechte Montage des Gewichtskastens. 4
» Untersuchen Sie den Gewichtskasten auf Beschadigungen. —
»  Kontrollieren Sie die Montage des Verdrehschutzes. 11a.3
» Damit das Gewicht nicht vorzeitig auf dem Boden aufsetzt, 11a.3
kiirzen Sie das Drahtseil.
Torblatt streift am Einlaufprofil » Richten Sie das Einlaufprofil aus. 4
Einlaufdampfer zu stark eingestellt » Justieren Sie den Einlaufdampfer. 9.6a
Wandlabyrinth bremst ds Torblatt » Versetzen Sie das Wandlabyrinth. 9.2
erhdhter Reibungswiderstand durch raue » Bearbeiten Sie die Bodenoberflache. —
Bodenoberflache bei RS-Dichtung » Justieren Sie das Torblatt auf den richtigen Bodenabstand. 15.3
Erhoéhen Sie das SchlieBgewicht.

2 SchlieBgeschwin- Dampfung des hydraulischen Laufreglers zu groB » Justieren Sie die Dampfung. 121
d'gl_(e't des Tors zu Lager oberhalb der Bremsrolle »  Stellen Sie das Lager so ein, dass kein Druck auf das Seil bzw. -
gering (= Uberspringsicherung des Seils) driickt gegen die die Bremsrolle entsteht.

Bremsrolle
Dampfung des hydraulischen Laufreglers stimmt »  Suchen Sie den Fehler unter Stérung 1. -_

3 SchlieBgeschwin- Dampfung des hydraulischen Laufreglers zu gering Justieren Sie die Da&mpfung. 121
digkeit des Tors zu Laufschiene mit Gefélle Richtung Einlaufprofil » Richten Sie die Laufschiene waagrecht aus. 6a.4
hoch :

montiert
SchlieBgewicht zu hoch » Reduzieren Sie das SchlieBgewicht. -
Laufrichtung der Bremsrolle bauseitig nicht eingestellt » Wenden Sie die Bremsrolle. 11a.2

4  zu wenig Lauf- unterschiedliche Montageabstande von Sturzbereich  »  Montieren Sie die Konsolen entsprechend den vorgegebenen 5
schienen-Befesti- und Abstellbereich nicht beriicksichtigt Abstanden.
gungskonsolen
geliefert

5 Seilriss Seil hangt durch oder steht nicht unter Spannung Stellen Sie die Laufschiene waagrecht ein. —

»  SchlieBen Sie das Tor nicht zusétzlich von Hand. —
SchlieBgewicht wird im Gewichtskasten gebremst. Siehe —
Stérung 1.
6 ungewohnliche Laufrollen streifen in Laufschiene » Stellen Sie die Laufschienen-Befestigungskonsolen richtig 6a.4
Geréusche beim eins.
Offnen oder Falls die Laufschiene verspannt, siehe Stérung 1.
SchlieBen » Richten Sie die Laufschiene waagrecht aus. Wenn die 6a.4
Laufschiene nach vorn hangt, siehe Stérung 1.
Laufschiene verunreinigt » Reinigen Sie die Laufflachen. 74
Torblatt streift am Boden »  Stellen Sie den richtigen Bodenabstand ein. 7.7
Torblatt streift im Abstellbereich am Mauerwerk »  VergréBern Sie den Wandabstand durch Ummontieren des —
Schiebetors.
Torelemente streifen an Laufschiene » Torelemente sind verspannt. Lockern Sie die Spannmuttern. 7.9
Richten Sie die Elemente neu aus. Siehe Storung 1.
storungsfreie Bewegung des SchlieBgewichts nicht »  Kontrollieren Sie die lotrechte Montage des Gewichtkastens. 4
moglich
»  Kontrollieren Sie den Gewichtkasten auf Beschadigungen. -
Kontrollieren Sie die Montage des Verdrehschutzes. 11a.3
» Kirzen Sie das Drahtseil, damit Gewicht nicht auf dem Boden 11a.3
aufsetzt.

7 offenes Schiebetor Elektrohaftmagnet fixiert nicht »  Kontrollieren Sie Drucktaster und Verkabelung.

Idsst sich nicht »  Kontrollieren Sie die Elektrohaftmagneten.
fixieren
»  Kontrollieren Sie die Spannungsversorgung.

2043006 RE/12.2021




® @® ®
R o< e i i C = i 1l
e ® ® ® @ (@l I
Z > ==y O\ i i i
///////(D @T:i 5 s | ii | i
| -
° {0
I I
‘ ﬂ | i ® o
@ T
| v
a rﬂ ASTR C
b i (- :CE 3
it o o
I _IE
—
[
@)
— > |
1a T = il
A E Ii Iz
- T ® @®

E1,30 / E1,60 / E1,90 / El,120

— - I 3 |
B | E=mmwimerd [ [[Eemm
oo @ e@ T e ik oY @
El,30 E1,60 / E1,90 / El,120
— | =
| I A
3 P — |
¢ EemwErE > [Eoom
®T7—1 @@ Il 1@ b= @T77
El,30 E1,60 / EI,90 / El,120
D A= i E EE !l H Cé)
Ny @ @G =
El»,30

2043006 RE/12.2021



1a J,g: E _ > Fﬂ -
@Wi@.@Lﬁ o
MZ MZ
1b mﬂ
Yo
| @ i!
(@) | IR - SEIC S | %)
El,30 / E1,60 / E1,90
3 @
. [E i m:ca = @@,@ij]
1c
A . |
C@ %‘
_ @@ 0
@ 1
El,30 / El,60 / E1,90
B J 'D |
il |
® QEQ ® - ®
E% ° Ei € Lg)
El,30 El,60 / E1,90
C !! /////
]] e A
] @ o w | 4 _®
El,30 El,60 / El,90
D '! —
E \‘ )
El,30 4 |

2043006 RE/12.2021




-

2 - B e
il
1 $ ——
1] 3
//// 2.5 I
/ ////
H <o
A B/C
=240/
= 175 (E1,30)
|
1| 1 1j
B =150/=175 //2-5
=
z
06..0.% ////®
:op‘%@:m
3000 °g
O .0
0.0°0 %
°0 000
25 .,0 ,,“0
200p e =]
=140
LDH‘X LDH‘X LDH \ X
= 5000 | =30 ||| &= <4720 (=30 4 < 5000 =30
>5000 (=70 >4720 (=70 > 5000 > 70
E1,30/60/90/120 OD E1,30/60/90 OD

El»30/60/90/0D

" Up U SO
> . SV T o L C( ’
f > Y0 () O * Qﬂi, (
r j El,9o— | =20!] <£o
0O
=200 =200

10

2043006 RE/12.2021



11

2043006 RE/12.2021



4.2 X - X
o zoh
4 r“& El,30/60/900D | 230 /T4 E).30/60/90 0D | = 70
El»120 OD =100

- ‘/’/\,/’4» | —-————

| =x
-
=i 7
B
| —

s

12 to r*|tec 2043006 RE/12.2021



13

2043006 RE/12.2021



FST LDB LDH X X Y =160 Y =195

El»30 /90 <750 14.6/14.7
A
El»30/ OD = 12000 = 7000 =500 =500 k @ ‘

El,60 /90 / OD = 4700 = 4720 = 500 Y =205

Y =240

14 to r*|tec 2043006 RE/12.2021



2043006 RE/12.2021



VAN

2043006 RE/12.2021

& 0 =

=
)

o
:

B TR e
:

R RN S

16




6a

17

2043006 RE/12.2021



18






6b

20

2043006 RE/12.2021



21

tor|tec

2043006 RE/12.2021



22



23

2043006 RE/12.2021



2043006 RE/12.2021



S

i _=4/4

25

tor|tec

2043006 RE/12.2021






©

7.6c
rﬂfw
@ %

©

‘|
]

o

27

2043006 RE/12.2021



7.8

=

|
[ﬂ\o/1. L s FEE

I &

11/‘,

D~ s =
. | N el

|
;3 I S

%, %og)
e ©p

-
-

G {5

|

Loy =5 S

28

2043006 RE/12.2021




El,60/90 OD (LDB > 8000)

El,120 OD

29



30



W

M10 x 20

31



LDB < 1000
LDB = 1000

il
zl

8.4

32



33



- A >

LDB X A X

FST 30-1 OD <8000 | 100 | FST30-20D <8000 | 100

FST 30-1-T2/T3

FST 90-1-To/T3 >8000 | 155 >8000 | 155

FST 90-1 OD <4540 | 100 | FST 90-2 0D <4540 | 100
>4540 | 155 >4540 | 155
>8000 | 200 >8000 | 200

LDB Y LDB Y

FST30/60/900D <4720 | =30 | FST30/60/900D <4720 | =30
54720 | =70 54720 | =70

FST 120 OD <5000 | =100 | FST 120 OD <5000 | =100

N
R I - /‘ y y "

34

2043006 RE/12.2021



35

2043006 RE/12.2021



2043006 RE/12.2021

36



65

65

37



9.9b

9.9a

9.9c.1

\

2043006 RE/12.2021

torftec

38









2043006 RE/12.2021



2043006 RE/12.2021

42



11a

11a.2
11a.3
11a.4

Gr# — - T '”E
= & =

11a

11a.2 /
11a.3 /
11a.4 |

|

|
C == B A M ‘ |Q
= v v - B4
2043006 RE/12.2021 43







45

2043006 RE/12.2021



-~
N

'J

V5

e
T

=

V4

o
N

=

e
N

V3

=)

11a.4 |v2

E

2043006 RE/12.2021

torftec

46



11b

11b.1

11b.3 /
s

11b.2
11b.3
11b.4

]

11c.1
11c.3

11c.2
11c.3
11c.4

2043006 RE/12.2021

47



11b.4/11c.4

|

11b.1/11c.1
W
|

11b.3

11b.2/11c.2

2043006 RE/12.2021

48



ol

/Al

49

2043006 RE/12.2021



13.1

50

2043006 RE/12.2021



13.3

13.4a

13.4b

=

2043006 RE/12.2021

51







14a

14a.2
14.3
[ 14.4
q 14.5
14a.1 <
14a.2 ] /H/ N
14.3

14.4 |
B

~
o

= 14a.1/14.a2
1 14.3 - 145

= 14a.1/14.a2
14.3 - 145

o




54



14a.2
‘—6—@—5

MZ




= 14b.1/14.b2
r"w 14.3 - 14.5

= 14b.1/14.b2

7

14.3 - 14.5

5




14b.1

57






59



)

-

A

/

15.2

2043006 RE/12.2021

60



2043006 RE/12.2021

61




15.4a

15.4b

62

2043006 RE/12.2021



63

2043006 RE/12.2021



e

P
(o

(o~

16.1




2043006 RE/12.2021

65



16.4

16.4a

66

2043006 RE/12.2021



2043006 RE/12.2021

67



2043006 RE/12.2021



150 kg/m?®

18.2

18.2

18.2

18.3 El,30 J”
v
I~~~
W /

/

By ‘

,/\.k/\
150 kg/m?

2043006 RE/12.2021

69



NYM 3x1,5 =]

230 vac

FSA OAW

193 FST-1 + FSA Basis

YML 2x0,75
YML 2x0,75

BMZ

NYM 2x0,75

1Y(ST)Y 2x2x0,6

YML 2x0,75

I

J
FSA Basis

NYM 2x0,75

oh
24V DC
@

19p FST-1+ FSA Plus

NYM 2x0,75

1Y(ST)Y 2x2x0,6

NYM 2x0,75

NYM 2x0,75

@

YML 2x0,75

YML 2x0,75

T
4

@

oh
24V DC
©

S S S S S S S SSSSSSSSSSSSSSSSSSS

|
|
|
|
|
|
|
|
|
W

|
|
|
|
|
|
|
|
|
f

S S S S S S SSs

230 VAC

NYM 3x1,5 =

YML 2x0,75

YML 2x0,75 rL|

+24 VDC

FSA OAW

19¢| FST-1 + MOF - SR

YML 2x0,75

YML 2x0,75

YML 3x0,75

IY(ST)Y 2x2x0,6

"

YML 2x0,75
| FSA Basis

=
]

1400 #200

1
o[EE

MOF - SR

70

2043006 RE/12.2021



19d

FST-2 + FSA Basis

YML 2x0,75
[230 vac] YML 2x0,75 e
NYM 3t 5—] YML 2x0,75
i [Y(ST)Y 2x2x0,6
o— NYM 2x0.75 v v
o M }'ﬁ’;, DCI \7 T‘ | 24v;ﬁ_‘
i D |
CI | @
-
s s s
] I I
FSA Basis ‘ ‘ — H H — ‘ ‘
| il |
S e 1 EE ] e
19| FST-2 + FSA Plus
YML 2x0,75
NYM 2x0,75
NYM 2x0,75
NYM 3x1,6 —— IY(ST)Y 2x2x0,6
EISuA O NYM 2x0,75 | | Jl w v J_ | |
— 3 ﬁ%
@24VDC q @ i LSS ] 24VDC@
: | |
<
N [ [
-
s
: I I
& s s
4 I = E| 1 I
I il |

S TAV S S S

aZ

S TAV S ST

12/24V| R1
A

2043006 RE/12.2021 tor'ltec

71



A 2x ! 4x AN 6)(
<1000 O (> O
= me¢ - |
?
3x & 6x @ ox @
= 1000 - 5000

— * \? ot \ﬁ oy
e o o ¥
‘o

L — 1y L = ——
OFF =~ 100 = B

il / R
P ¥ 6x & 9x &
> 5000
| =] = =
~lso0= | HUT
T S - 4
J;ﬂ E i%cgo 3500 7@% = o —=

72 to r*|tec 2043006 RE/12.2021



2043006 RE/12.2021

73



tonr|tec

Tortec Brandschutztor GmbH
Imling 10 - A-4902 Wolfsegg
Tel.: +43 7676 6060-0

Fax: +43 7676 6020

e-Mail: office@tortec.at

www.tortec.at



	1	Verwendete Warnhinweise
	1.1	Verwendete Symbole
	1.2	Verwendete Abkürzungen
	1.3	Gültigkeitsbereich

	2	￼  Sicherheitshinweise
	2.1	Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2	Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3	Ersatzteile und Zubehör
	2.4	Sicherheitshinweise zum Betrieb
	2.5	Zulässige Wände Wanddicken, Befestigungen und Montage

	3	Montage
	3.1	Übersicht
	3.2	Bodenbeschaffenheit, Bodenabstand
	3.3	Erhöhte Einbaulage bei Feuerschutz-Schiebetoren
	3.4	Varianten des Toreinlaufs (Bild 1a / 1c)
	3.5	Varianten der Laufschienenmontage (Bild 2/5/6)
	3.6	Befestigung des Torrahmens
	3.7	Einhängen und Zusammenfügen der Torelemente
	3.8	Nicht zu lackierende Teile
	3.9	Torschloss (optional)
	3.10	Installation der Feststellanlage
	3.11	Installation der elektrischen Öffnungshilfe
	3.12	Installation der optischen/akustischen Warnanlage

	4	Inbetriebnahme
	5	Betrieb
	6	Prüfung und Wartung
	7	Reinigung und Pflege
	7.1	Oberflächenbehandlung
	7.1.1	Verzinkte Oberflächen
	7.1.2	Weißrostentfernung auf verzinkten Oberflächen
	7.1.3	Pulverbeschichtete Oberflächen
	7.1.4	Edelstahl-Oberflächen

	7.2	Empfehlungen zur Materialauswahl

	8	Demontage
	8.1	Entsorgung

	9	Störungen und Fehlerbehebung

